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Der Verein
Die  "Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r" 
sind e in politisch  und k onfe ssione ll unabh än- 
gige r Sch w e ize r Ve re in, w e lch e r Proje k te  für 
Strasse nk inde r in Brasilie n unte rstützt. 

"Fe rnandos Ch ácara" und die  "Faze nda" k üm - 
m e rn sich  im  südbrasilianisch e n Staat Paraná 
um  Kinde r und Juge ndlich e , w e lch e  ve rlasse n 
auf de r Strasse  le be n ode r in die se  Lage  zu 
ge rate n droh e n. D ie  Proje k te  sind langfristig 
ausge rich te t und ve rpflich te n sich  de n M e n- 
sch e nre ch te n und de n Re ch te n de s Kinde s. Sie  
baue n auf de n Be dürfnisse n de r Kinde r und 
Juge ndlich e n auf, be h ande ln und förde rn sie  
als Age nte n ih re s e ige ne n Sch ick sals und bie te n 
ih ne n re alistisch e  O ptione n für die  Z uk unft.

Die  "Fre unde " inform ie re n Spe nde rinne n, 
Spe nde r und Inte re ssie rte . Sie  be rich te n übe r 
die  Jah re sre ch nung de s Ve re ins und übe r die  
Tätigk e ite n und Jah re sre ch nunge n de r unte r- 
stützte n Proje k te  durch  re ge lm ässige  Ne w s- 
le tte r und e ine n de taillie rte n Jah re sbe rich t.
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Th om as Kne llw olf
Luise nstrasse  35
8005 Z ürich
Te l. 078 740 9 0 88
Em ail: strasse nk inde rve re in@ gm x.ch

Kontaktadresse in der Schweiz

Spendenkonto Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r
PC 87-640504-2

Spenden Spe nde n k önne n be i de n Ste ue rn als "ge m e in- 
nützige  Z uw e ndunge n" in Abzug ge brach t 
w e rde n.
Die  Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r 
le iste n ih re  Arbe it ausnah m slos une ntge ltlich  
und trage n säm tlich e  Spe se n se lbst, so dass die  
Spe nde n vollum fänglich  de n unte rstützte n 
Proje k te n zugute  k om m e n.

Homepage w w w .m e ninos.ch
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Die Projekte
Das Proje k t Fe rnandos Ch ácara (form e ll: 
Fundação Educacional M e ninos e  M e ninas de  
Rua Profe ta Elias) w urde  19 9 4 vom  e h e - 
m alige n Karam e lite r-Mönch  Fe rnando de  Gois 
m itge gründe t, de r e s noch  h e ute  le ite t. 
Das Proje k t Faze nda (form e ll: Fundação (Re ) 
Faze nda) be i Guaratuba w urde  19 9 9  vom  
h e utige n Proje k tle ite r, Marce lo Rodrigue s, 
m itge gründe t.
Die  be ide n Proje k te  sind politisch  und 
k onfe ssione ll unabh ängig und bie te n e h e - 
m alige n Strasse nk inde rn zw isch e n se ch s und 
ach tze h n Jah re n e in Z uh ause . D ie  M itarbe ite r- 
te am s be ste h e n aus Brasiliane rinne n und 
Brasiliane rn, h in und w ie de r ve rstärk t durch  
Volontärinne n und Volontäre  aus de r Sch w e iz 
und ve rsch ie de ne n ande re n Lände rn sow ie  
durch  de utsch e  Z ivildie nstle iste nde .

Kontaktadressen Brasilien
Fe rnando Francisco de  Gois
Fundação Educacional M e ninos e  M e ninas 
de  Rua Profe ta Elias
BR 116, Km  144
Caixa Postal 13018
83.800-000 Mandirituba
Paraná, Brasilie n
Te l. / Fax: + 44 (0)41 36 33 11 59  

(Re )Faze nda
Marce lo Ale xandre  de  Fre itas Rodrigue s
Fundação (Re )Faze nda 
Rua Sarge nto Manoe l Candido Pe re ira, 122
Vila Balne ária Eliana
83.280-0003 Guaratuba
Paraná, Brasilie n
Te l. / Fax: + 55 (0)41 34 42 63 55
re faze ndo_sonh o@ h otm ail.com



Vor e ine m  h albe n Jah r be such te  ich  e rstm als se it länge re r Z e it die  be ide n durch  unse re n Ve re in 
unte rstützte n Proje k te . Z ue rst h ie lt ich  m ich  für zw e i W och e n im  Proje k t Faze nda in Guaratuba auf. 
Ich  w ar be e indruck t, w ie  das Proje k t sich  am  ne ue n O rt e tablie rt h at. Einige  von ih ne n w isse n: Vom  
alte n Proje k tstandort be i Londrina h atte  die  Faze nda flie h e n m üsse n, w e il Droge nh ändle r 
Droh unge n ge ge n das Proje k t ausge sproch e n und gar e ine n Brandansch lag auf de m  Proje k tge lände  
ve rübt h atte n (w e ge n e ine r «alte n Re ch nung» m it e ine m  de r Junge n, de r an e in sich e re s O rt 
ge brach t w urde ). Nach  de r Fluch t galt e s, sich  am  ne ue n O rt, m e h re re  h unde rt Kilom e te r w e ite r 
südlich , zure ch t zu finde n. D ie s ist de m  Proje k t ge glück t. D ie  H e rausforde runge n, m it de ne n das 
Proje k t h e ute  k äm pft, sind Alltagsproble m e  – w obe i sich  die  dortige n Alltagsproble m e  von unse re n 
doch  e tw as unte rsch e ide n (ode r doch  nich t?), w ie  folge nde s Erle bnis ze igt.

Eine s Abe nds h e rrsch te  Aufre gung im  Proje k t. Ein 13-jäh rige r Junge  w ar von e ine r Maue r ge stürzt 
und oh nm äch tig. W ir brach te n ih n ins Spital. Als ich  ih n auf de m  Rück sitz de s Autos fe sth ie lt, roch  
e r stre ng nach  Alk oh ol. Im  Spital ste llte n die  Ärzte  zum  Glück  k e ine  e rnsth afte n Ve rle tzunge n, abe r 
e ine n h oh e n Prom ille w e rt fe st. De r Te e nage r k e h rte  am  näch ste n Tag re uig ins Proje k t zurück  und 
e rzäh lte , e r h abe  sich  am  Vortag «aus Lie be sk um m e r» be trunk e n.  

Ve rtre te r de r Juge ndbe h örde n, die  de n Vorfall von Am te s w e ge n unte rsuch te n, ste llte n de m  Proje k t 
trotz alle m  e in gute s Z e ugnis aus. Sie  sah e n, dass de r Vorfall nich t w e ge n m ange lnde r Be tre uung 
im  Proje k t ge sch e h e n w ar. Eine  Rundum übe rw ach ung de r Junge n m ach t k e ine n Sinn und ist auch  
nich t m öglich . Solch e  Abstürze  ge h öre n vie l m e h r zum  sch w ie rige n Proje k tum fe ld. W e nn sie  
ge sch e h e n, lie gt die  H e rausforde rung darin, w ie  m an sie  auffängt. D ie s ge sch ah  m e ine s Erach te ns 
ange m e sse n (auch  m it e ine r Strafe ).

Einige  Tage  späte r w e ilte  ich  in de r Ch ácara, de m  zw e ite n Proje k t. Eine s Abe nds ginge n w ir m it 
de n k ünftige n Be w oh ne rn das H aus in Curitiba ansch aue n, in de m  ne ue rdings Juge ndlich e  aus 
de m  Proje k t w oh ne n, die  in de r Stadt arbe ite n ode r studie re n. Vor de m  Be such  in de r ne ue n 
Ausse nstation de s Proje k ts stie ss e in junge r Mann zur Gruppe . Er lach te , als e r m e rk te , dass ich  ih n 
nich t w ie de r e rk annte . De r junge , gut ge näh rte  Mann im  Anzug w ar e in und die se lbe  Pe rson, die  
e inige  Jah re  zuvor als sch m äch tige r Juge ndlich e r in de r Ch ácara vie le  Proble m e  ge h abt und 
ge m ach t h atte . Inzw isch e n be tre ibt e r e ine  k le ine  Glacé-Produk tion. Er be sitzt e in k le ine s H aus im  
Dorf be im  Proje k t und ste h t auf e ige ne n Füsse n.

Ich  e rzäh le  die s nich t, w e il ich  ze ige n m öch te , w ie  e rfolgre ich  die  Ch ácara arbe ite t – und m it 
w e lch e n Proble m e n die  Faze nda k äm pft. In be ide n Proje k te n gibt e s «Erfolgsge sch ich te n», abe r 
auch  die  Ke h rse ite  de r M e daille . Auf je de n Fall ze igte  m ir die  Ge sch ich te  de s Glacé-Produze nte n, 
dass sich  die  h arte  Arbe it de r Proje k te  m it de n «sch w ie rige n Fälle n» irge ndw ann be zah lt m ach t. 

Sie  ist nur dank  Ih re r Unte rstützung m öglich . Vie le n Dank  dafür!

Th om as Kne llw olf
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Liebe Freundinnen, 
liebe Freunde brasilianischer Strassenkinder
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Das Jah r 2004 w ar ge prägt von de r Re novation 
de r H äuse r 1, 2 und 4 sow ie  vom  Ausbau de s 
Ge m e insch aftsh ause s Barracão. D ie  be sse re  
Infrastruk tur e rlaubt nich t nur die  Aufnah m e  
von m e h r Kinde rn, sie  m ach te  auch  e ine  
Re organisation de r inte rne n O rganisation 
m öglich . Insge sam t stie g die  Z ah l de r aufge - 
nom m e ne n e h e m alige n Strasse nk inde r von 55 
auf 80.

Eine  Üb e rsich t üb e r d ie  Spende n an das Proje k t lie fe rt de r 
Revisionsb e rich t am  Ende  d ie se s Jah re sb e rich ts. D ie  
ge naue n Beträge , m it  w elch e n de r Ve re in das Proje k t in 
de n ve rsch ie d e ne n Re ssorts unte rstützte , ge h e n aus de r 
Buch h altungsüb e rsich t de r Proje k ts h e rvor, w elch e  sich  auf 
w w w .m eninos.ch  (unte r Publik ationen) e inse h e n lässt.

Schule und Sport
Die  sch ulisch e  Ausbildung de r Kinde r lie gt de r 
Ch ácara se h r am  H e rze n. D ie  Le h re rin und 
Erzie h e rin Sue li w ar in die se m  Jah r ve rant- 
w ortlich  für die  sch ulisch e  Be gle itung. 
Z usam m e n m it ande re n Erzie h e rn be such te  sie  

Chácara

die  Kinde r aus de r Ch ácara in de n Sch ule n. In 
e ine m  ständige n D ialog m it de n Le h re rn lasse n 
sich  Proble m e  de r Jungs be spre ch e n, die  von 
de r Strasse  und dam it aus e ine m  sch w ie rige n 
Alltag k om m e n und de ne n die  Inte gration in 
e ine  Sch ule  auch  Müh e  be re ite n k ann. 
D ie  Kinde r de r Ch ácara e rh alte n ne be n de r 
staatlich e n sch ulisch e n Ausbildung an fre ie n 
Nach m ittage n ode r Morge n zusätzlich e  sch ul- 
isch e  Le k tione n, um  Le rnrück stände  w e tt zu 
m ach e n. D ie  Le h re rinne n H ilda und Fabiana 
unte rrich te te n Portugie sisch , Carol und 
Kle be rson w are n für Math e m atik  ve rant- 
w ortlich . 
M it Th e ate r, Musik , Te xte n, Vide os und Spie le n 
w urde  ve rsuch t, de n Alltag in de r Ch ácara auf 
spie le risch e  Art zu re fle k tie re n und auch  de n 
Kopf für be sse re  sch ulisch e  Le istunge n fre i zu 
m ach e n. Dazu ge h ört auch  die  täglich e , h and- 
w e rk lich e  Arbe it, die  in Eink lang m it de r Natur 
stattfinde n soll. Die  Jungs sind im  Turnus für 
die  H üh ne r-Z uch t, für das Landw irtsch afts-
Land, w o vor alle m  Mais und Boh ne n w ach se n, 
sow ie  für de n Garte n m it dive rse n Früch te n 



und W urze ln (Mandioca) ve rantw ortlich . 
Auch  de r Sport ge nie sst e ine n h oh e n Ste lle n- 
w e rt. Prak tisch  je de n Tag h abe n die  Jungs 
Ge le ge nh e it, auf de m  Fussball-Fe ld in de r 
Ch ácara zu spie le n ode r sich  in spontan 
organisie rte n Tisch te nnis-Turnie re n zu m e sse n. 
M it de m  Fussballclub Atle tico Paranae nse  aus 
Curitiba, de r zu de n e rfolgre ich ste n Ve re ine n in 
ganz Brasilie n ge h ört, w urde  im  ve rgange ne n 
Jah r e ine  Z usam m e narbe it be sch losse n. De r 
Klub unte rstützt die  Ch ácara m it Mate rial und 
te ch nisch e r Be ih ilfe . Dam it ist e s Fe rnando und 
se ine m  Te am  ge lunge n, e ine  k le ine  Fuss- 
ballsch ule  in de r Ch ácara zu gründe n. Z w e im al 
w öch e ntlich  organisie rt Sportle h re r Bruno e in 
Training. Da Bruno gute  Be zie h unge n zu 
Ve re ine n w ie  Atle tico Paranae nse  und São 
Paulo FC h at, k önne n Tale nte  aus de r Ch ácara 
spe zie ll ge förde rt w e rde n.

Kulturelle Aktivitäten
Die  k ulture lle n Ak tivitäte n spie le n e ine  
fundam e ntale  Rolle  im  pädagogisch e n Proze ss. 
Übe r Th e ate r, Musik  und ve rsch ie de ne  Fe ste  
k önne n W e rte  ve rm itte lt und ge fe stigt  w e rde n. 
Auch  h ie r ste h t de r Alltag de r Kinde r, w ie  sie  
ih n auf de r Strasse  e rle bte n und w ie  sie  ih n 
je tzt in de r Ch ácara übe rw inde n k önne n, im  
Z e ntrum . Th e m e n w ie  Rassism us, Droge n, 
Fam ilie  ode r Se xualität w e rde n h ie r ange - 
sch nitte n. Vor alle m  das Th e ate r ist unte r de n 
Jungs se h r be lie bt. 
In die se m  Jah r gab e s e rstm als auch  
Musik k urse  m it Le h re r Ale ssandro. Er unte r- 
rich te te  ve rsch ie de ne  Instrum e nte  w ie  Gitarre  
ode r Sch lagze ug. Z ie l ist e s, e ine  e ige ne  Band 
auf die  Be ine  ste lle n zu k önne n, die  nich t nur 
populäre  brasilianisch e  Musik  spie lt, sonde rn 
se lbe r auch  k om ponie rt und te xte t. Z ie l ist 
auch , m it  Auftritte n die  Öffe ntlich k e it auf die  
Arbe it in de r Ch ácara aufm e rk sam  zu m ach e n. 

Wer wohnt wo?
Da die  Z ah l de r Kinde r von 55 bis auf 80 
ange stie ge n ist, w urde  e s nötig, die  Re - 
organisation de r H äuse r voranzutre ibe n. D ie  
Kinde r sind nun w ie  folgt aufge te ilt:
4. H aus: In die se m  H aus w e rde n die  Ne u- 
ank öm m linge  unte rge brach t. Sie  w e rde n h ie r 
in das Le be n in de r Ch ácara (Re ge ln, 
Ak tivitäte n) e inge füh rt. 2. H aus: H ie r w oh ne n 
die  Jungs bis 12 Jah re , die  sich  in de r Ch ácara 
be re its e inge le bt h abe n. 1. H aus: Für die  Kin- 
de r zw isch e n zw ölf und 14 Jah re n, die  se it 
e inige r Z e it in de r Ch ácara w oh ne n und sich  
be re its m it Th e m e n w ie  de r Be rufsw ah l aus- 
e inande r se tze n. 5. H aus: H ie r w oh ne n die  
übe r 14-jäh rige n, die  die  Sch ulausbildung zum  
Te il be re its h inte r sich  h abe n. 3. H aus: H ie r 
w oh ne n die  Älte ste n, die  in Curitiba die  Uni- 
ve rsität be such e n ode r be re its voll in de r 
Arbe itsw e lt inte grie rt sind.

Kurse und Bildung
Die  Vorbe re itung auf die  Arbe itsw e lt ist ge rade  
für die  älte re n Kinde r e norm  w ich tig. D ie  
Ch ácara be m üh t sich , ih ne n de n Einstie g m it 
ve rsch ie de ne n Vorbe re itungsk urse n zu e r- 
le ich te rn: Inform atik -Kurse , Englisch -Kurse  
und Kurse  in M e ch anik  w e rde n sch on se it 
e inige r Z e it ange bote n. Ne be n de r vorbe - 
re ite nde n Be rufsausbildung de r älte re n 
Be w oh ne r w ird die  W e rk stätte  auch  dafür 
ge brauch t, um  in de r Ch ácara Re parature n zu 
m ach e n.
Die   Erzie h e r und Le h re r in de r Ch ácara w e r- 
de n durch  ih re  Tätigk e it se h r be anspruch t. 
Dam it sie  Ge le ge nh e it h abe n, übe r ih re  e ige ne  
Arbe it nach zude nk e n und sich  auszutausch e n, 
organisie rte  die  Ch ácara  ve rsch ie de ne   Ak tivi- 
täte n, be i de ne n sie  unte r sich  sind. 
Z w e i Mal w öch e ntlich  füh rte  die  Psych ologin 
Be atriz C. Pe re ira Gruppe n-Ge spräch e  m it de n 
Le h re rn. Th e m e n w are n: Das Z usam m e nle be n 

Chácara
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in de r Gruppe  und m it de n Kinde rn, Kom - 
m unik ation, O rganisation de s Alltags.
W öch e ntlich  füh rte  die  Profe ssorin Araci 
Assine lli da Luz spe zifisch e  Ge spräch e  m it 
Le h re rn und de n Jungs. Z ude m  nah m e n zw e i 
Le h re r (Sue li und Narciso) sow ie  zw e i Kinde r 
(Alisson und Ande rson) an e ine m  Kongre ss in 
Porto Ale gre  te il, de r de n „Um gang m it Ge w alt“ 
zum  Th e m a h atte . D ie  Le h re r ste h e n auch  
ständig in Kontak t und Erfah rungs- austausch  
m it de m  Le h rpe rsonal in de r ABAI, e ine m  
Proje k t für Mädch e n in Mandirituba. 
Auch  die  Kinde r sind ne be n de r Sch ule  auf 
w e ite re  Be tre uung ange w ie se n, dam it sie  das 
M ite inande r in de r Gruppe , de n Alltag be sse r 
be w ältige n  k önne n. Dafür ste h t auch  psych o- 
logisch e  H ilfe  zur Ve rfügung. In die se m  Be re ich  
k ann die  Ch ácara se it länge re r Z e it auf e ine  
be w äh rte  Z usam m e narbe it m it de r  staatlich e n 
Unive rsität Fe de ral do Paraná und de r  Uni- 
ve rsität Catolica do Paraná zäh le n. 

Strassenarbeit und Arbeit mit 
den Familien
Die  Strasse narbe it fand je w e ils am  D ie nstag in 
ve rsch ie de ne n Fave las in Curitiba unte r de r 
Le itung von Adilson Pe re ira de  Souza statt. 
Strasse nk inde r w e rde n h ie r auf die  Möglich k e it 
aufm e rk sam  ge m ach t, in de r Ch ácara e in ne ue s 
zuh ause  finde n zu k önne n. 
Auch  w e nn die  Jungs in de r Ch ácara le be n – 
die  Be zie h unge n zu ih re n Fam ilie n  solle n 
w e nn im m e r m öglich  ge pfle gt ode r sogar 
inte nsivie rt w e rde n. Vie r Mal h at die  Ch ácara 
im  Jah r 2004 alle  Fam ilie n zu e ine r Z u- 
sam m e nk unft e inge lade n. 

Aktivitäten mit dem Dorf 
Quatro Pinheiros
Die  Ch ácara ist im  Dorf Quatro Pinh e iros gut 
inte grie rt. D ie  Kinde r und die  Le h re r ne h m e n 
am  soziale n, politisch e n und re ligiöse n Le be n 

de r Ge m e insch aft te il. Es h e rrsch t e in re ge r 
Austausch . Folge nde  Ak tivitäte n und Be - 
ge gnunge n fande n im  Jah r 2004 statt:
An O ste rn gab e s e in grosse s Fe st m it de r 
Ge m e inde , das vom  Rotary Club Curitiba 
organisie rt und ge sponsort w urde . De r 
Unte rne h m e r Alfre do Pre se ndo organisie rte  e in 
w e ite re s Fe st m it de r Be völk e rung von Quatro 
Pinh e iros. Z um  funk tionie re nde n Dorfle be n 
trage n auch  Fussballspie le  zw isch e n Te am s de r 
Ch ácara und von Quatro Pinh e iros be i. 

Verbreitung und 
Öffentlichkeitsarbeit
Die  Ch ácara ist be stre bt, e ine  nach h altige  
Öffe ntlich k e itsarbe it zu le iste n. Eine rse its soll 
so das Proje k t ge ge n ausse n und vor alle m  
ge ge nübe r Spe nde rn transpare nt ge m ach t 
w e rde n, e s soll vor alle m  abe r auch  die  Be - 
völk e rung für die  sch w ie rige  Lage  von 
Strasse nk inde rn se nsibilisie re n. Manch m al 
k önne n solch e  Be rich te  für ande re  Le ute  auch  
Anstoss se in, e in äh nlich e s Proje k t ins Le be n zu 
rufe n. Es e rsch ie ne n ve rsch ie de ne  Artik e l übe r 
die  Ch ácara in de n Z e itunge n „Gaze ta do Povo“ 
und „Folh a do Sul“. Ve rsch ie de ne  k le ine re  
Radio- und Fe rnse h statione n m ach te n Inte r- 
vie w s. D ie  Ch ácara ste llte  ih re  Arbe it im  Jah r 
2004 auch  an de n Unive rsitäte n in Curitiba vor 
und ve rsch ie de ne  Le h re r ode r Fe rnando se lbst 
nah m e n an ve rsch ie de nste n Ge spräch srunde n 
ode r Se m inarie n zum  Th e m a Strasse nk inde r 
te il. 

Spezielle Ereignisse
Es gab noch  m e h r e rfre ulich e  Ere ignisse  im  
Jah r 2004. Das Ge ne ral-Konsulat von Japan 
unte rstützte  die  Ch ácara m it 50'000 Re ais 
(übe r 20'000 Frank e n) für de n Kauf e ine s Te ils 
de r Inne ne inrich tung de s ne ue n Ge bäude s 
Barracão. M it de r Ge m e inde  São José dos 
Pinh ais (Grossre gion Curitiba) k onnte  e in 
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ne ue r Z usam m e narbe itsve rtrag ge sch losse n 
w e r- de n. D ie  Ch ácara nah m  15 w e ite re  Kinde r 
aus de r Ge m e inde  auf und e rh ält von ih r 
m onatlich  rund 250 Re ais pro Kind zur 
Unte rstützung. W e il die  Z ah l de r Kinde r von 
rund 55 auf 80 anstie g, w urde n se ch s ne ue  
Le h re r und Erzie h e rinne n ange ste llt. Im  Jah r 
2004 w urde  auch  de r Com pute r-Raum  im  
ne ue n Barracão e röffne t. Das e h e m alige  Stras- 
se nk ind Adriano Bue no de  Andrade  sch affte  die  
Aufnah m e  in die  PUC (k ath olisch e  Unive rsität 
de s Bunde sstaate s Parana) im  Fach  W irtsch aft. 
Im  ve rgange ne n Jah r w urde  auch  e ine  Plan- 
ungsgruppe  ins Le be n ge rufe n, die  sich  m it de r 
langfristige n Proje k t-Planung ause inande rse tzt. 
De n Vorsitz h at h ie r Profe ssorin Ana Paula, die  

se it länge re m  de r Ch ácara be iste h t.

Wünsche und Schwierigkeiten
Die  Kinde r äusse rte n ve rsch ie de ne  W ünsch e : 
Ge rne  h ätte n sie  noch  m e h r Fussball-Turnie re , 
e ine  ve rstärk te  Z usam m e narbe it m it de n 
Fam ilie n, m e h r Kurse  ode r m e h r Unte rstützung 
im  täglich e n Le be n. Z u de n Sch w ie rigk e ite n im  
ve rgange ne n Jah r ge h örte  die  Tatsach e , dass 
e inige  e rst k ürzlich  in de r Ch ácara ange - 
k om m e ne  Jungs das Proje k t be re its w ie de r 
ve rlie sse n, dass zum  Te il älte re  Junge ndlich e  
Müh e  h atte n, die  jünge re n und frisch  ange - 
k om m e ne n e h e m alige n Strasse nk inde r 
aufzune h m e n. Auch  im  täglich e n Z usam m e n- 
le be n gibt e s noch  Ve rbe sse rungspote nzial. Es 
se i unte re inande r zuvie l ge stritte n w orde n, 
sagte n e inige  Jungs am  Ende  de s Jah re s. 
Gle ich ze itig lobte n sie  die  Fam ilie n-
Z usam m e nk ünfte , die  ne u in de r Ch ácara 
ange bote ne n Fussballk urse  ode r die  Sch ul- 
bildung, die  durch  die  zusätzlich  in de r 
Ch ácara ange bote ne n Kurse  e rle ich te rt w e rde .

Unterstützung
Ein  w ich tige r Te il  de r Proje k t-Koste n (Löh ne , 
Mate rial, e tc.) w e rde n vom  Sch w e ize r Ve re in 
be stritte n. Übe r die  H älfte  de r finanzie lle n 
Unte rstützung k om m t abe r aus Brasilie n se lbe r. 
De r Unte rne h m e r Alfre do Pre se ndo und se ine  
Gruppe  e rm öglich te n die  Erste llung de s 
Inform atik -Raum e s und ande re r Infrastruk tur-
Vorh abe n. D ie  Ge m e inde n Curitiba, Cam po 
Largo und São José dos Pinh ais zah le n 
zusam m e n für 55 Kinde r m onatlich  m inde ste ns 
e ine n brasilianisch e n M inde stloh n (rund 300 
Re ais) pro Kind an Unte rh alts- und Loh nk oste n 
in de r Ch ácara. Unte rstützt w urde  das Proje k t 
im  Jah r 2004 auch  vom  japanisch e n Konsulat 
und von ve rsch ie de ne n k irch lich e n 
O rganisatione n.
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Kinder und Jugendliche
Das Jah r 2004 w ar e in Jah r volle r Fortsch ritte  
für die  Faze nda. In se ine m  e rste n ganze n Jah r 
im  ne ue n O rt Guaratuba k onnte  das Proje k t 
W urze ln sch lage n. Nach de m  Anfang 2004 11 
Kinde r und Juge ndlich e  in de r Faze nda le bte n, 
k onnte  die  Anzah l de r Kinde r und Juge nd- 
lich e n, w e lch e  in de r Faze nda le bte n, langsam  
abe r ste tig auf 16 e rh öh t w e rde n. 
Ne be n de r Arbe it m it de n Be w oh ne rn w urde  
auch  m it Kinde rn und Juge ndlich e n aus de n 
Arm e nvie rte ln von Guaratuba ge arbe ite t. Vie le  
Sch ulk am e radinne n und Sch ulk am e rade n de r 
Faze nda-Kinde r k om m e n aus se h r sch w ie rige n 
Ve rh ältnisse n. Sie  le be n zw ar noch  be i Ih re n 
Fam ilie n, abe r de re n Struk tur ist se h r unstabil. 
Es be ste h t die  Ge fah r de s Droge nm issbrauch s, 
de r Kle ink rim inalität, e tc. So ist die  präve ntive  
Arbe it de r Faze nda se h r w ich tig, um  das 
Proble m  be re its anzupack e n, be vor e in Kind 
auf de r Strasse  lande t. 

D ie  ge naue n Beträge , m it  w elch e n de r Ve re in das Proje k t 
in de n ve rsch ie d e ne n Re ssorts unte rstützte , ge h e n aus de r 
Buch h altungsüb e rsich t de r Proje k ts h e rvor, w elch e  sich  auf 
w w w .m eninos.ch  (unte r Publik ationen) e inse h e n lässt

Betreuung und Familienarbeit
Die  Kinde r und Juge ndlich e n w urde n in 
ve rsch ie de ne n Be re ich e n be tre ut, w e lch e  für 
de n Aufbau ih re s Le be ns w ich tig sind. So 
w urde  e rste ns sich e r ge ste llt, dass alle  
Be w oh ne r de r Faze nda ih re  pe rsönlich e n 
Dok um e nte  w ie  Ge burtssch e in und Ide ntitäts- 
k arte  sow ie  die  älte re n unte r ih ne n e ine n 
W äh le r- und Arbe itsausw e is h abe n. 
D ie  m e dizinisch e  Be tre uung w ar e in w e ite re r 
w ich tige r Pfe ile r. Im  Be re ich  de r Präve ntion 
w urde  be ispie lsw e ise  an de r Z ah nh ygie ne  
ge arbe ite t, e s w urde  abe r auch  H IV/AIDS-
Aufk lärung ge m ach t. W e nn e in Junge  k rank  
w urde , brach te  m an ih n in ärztlich e  Be - 
h andlung, se i die s im  Sanitätsposte n, be im  
Z ah narzt ode r in de r Notfallk linik . Da e inige  
de r Kinde r und Juge ndlich e n psych ologisch e  
H ilfe  nötig h abe n, w urde  auch  ve rsuch t, die se  
Be tre uung sich e rzuste lle n, w as abe r w e ge n de r 
h oh e n Koste n nich t e infach  w ar.
De r W ie de raufbau ode r die  Stärk ung de r 
e ve ntue ll noch  be ste h e nde n Be zie h unge n zu 
Fam ilie nm itglie de rn ist e ine  w ich tige  Aufgabe  
de r Faze nda. Dabe i ist zu be m e rk e n, dass unte r 
Fam ilie nm itglie de rn te ilw e ise  nich t die  Elte rn 



Fazenda

11

ge m e int sind, sonde rn auch  Grosse lte rn, 
(Pate n-)Tante n/O nk e l ode r w e ite r e ntfe rnte  
Ve rw andte . 
Durch  re ge lm ässige  Be such e  de r Erzie h e r be i 
de n Ange h örige n w urde n e ine rse its die  Be - 
such e  de r Junge n be i ih re n Fam ilie n w äh re nd 
de n Fe rie n ode r Be such e  de r Fam ilie  in de r 
Faze nda se lbst vorbe re ite t. D ie se  Be such e  
durch  die  Be tre ue r h atte n abe r auch  zum  Z ie l 
h e rauszufinde n, w ie  die  Fam ilie  unte rstützt 
w e rde n k ann, und zu se h e n, ob langfristig e ine  
Rück k e h r in die  Fam ilie  m öglich  ist. So k onnte  
be ispie lsw e ise  nach  2-jäh rige r Fam ilie narbe it 
e in Junge  Ende  2004 w ie de r zu se ine r Fam ilie  
zurück k e h re n und e s ge h t im  se h r gut. D ie  
Faze nda be tre ut de n Junge n und se ine  Fam ilie  
abe r w e ite rh in, um  de n langfristige n Erfolg de r 
Fam ilie nzurück füh rung zu e rm öglich e n.

Landwirtschaftliche und 
alltägliche Arbeiten
Auf de m  Grundstück  in Guratuba w urde  unte r 
de r Le itung von Erzie h e r Valm ir e in Garte n 
ange le gt, w o ne be n Salat, Z w ie be ln, Kräute rn 
und M e lone n auch  Z uck e rroh r ge pflanzt w ur- 
de . Da in Brasilie n das ganze  Jah r übe r ge - 
e rnte t w e rde n k ann, w urde  ge staffe lt ge pflanzt. 
So k onnte  laufe nd das ge e rnte t w e rde n, w as 
auch  in de r Küch e  ve rw e rte t w e rde n k onnte . 
D ie  alltäglich e n Arbe ite n be stande n vor alle m  
aus Küch e n-, Putz-, W asch - und Garte ndie nst. 
D ie  ve rsch ie de ne n Äm tli w urde n je w e ils an- 
fangs de r W och e  in e ine r ge m e insam e n Sitzung 
auf alle  Kinde r und Juge ndlich e  ve rte ilt, w obe i 
darauf ge ach te t w urde , dass e ine  ge re ch te  
Rotation stattfinde t. D ie  Arbe ite n w urde n dann 
von de n Junge n m it Unte rstützung de r 
Erzie h e r ve rrich te t.

Schule und Ausbildung
Sobald e in Junge  in de r Faze nda ank am , w urde  
se ine  Einsch ulung vorbe re ite t. Es w urde  

nach ge forsch t, w e lch e  Sch ule  und w e lch e  
Stufe  de r Junge  zule tzt be such t h atte . Einige  
de r Kinde r und Juge ndlich e n de r Faze nda 
k onnte n die  norm ale  Klasse , ih re m  Alte r 
e ntspre ch e nd, be such e n. D ie  ande re n, w e lch e  
te ilw e ise  Jah re  im  Ve rzug sind, be such te n e in 
Spe zialprogram m . D ie s w ird an ve rsch ie de ne n 
Sch ule n ange bote n und die nt dazu, ve rlore ne  
Jah re  aufzuarbe ite n. 
D ie  Pädagogin Le sily sorgte  m it w öch e ntlich e n 
Be such e n in de n Sch ule n dafür, dass sie  
laufe nd übe r die  Inte gration de r Junge n 
inform ie rt w ar und e ve ntue lle  Proble m e  gle ich  
von Anfang an e rk annte . W e nn die se  Proble m e  
sch ulisch e r Natur w are n, arbe ite te  sie  inte nsiv 
m it de n Be troffe ne n m itte ls Nach h ilfe - 
unte rrich t. W e nn e s sich  abe r um  pe rsönlich e  
Konflik te  h ande lte , m usste  e ine rse its m it de m  
Junge n se lbst ge arbe ite t w e rde n. Ande re rse its 
abe r w are n te ilw e ise  Vorurte ile  de r Le h re r ode r 
M itsch üle r e in M itgrund, w as auch  vie l Auf- 
k lärungsarbe it se ite ns de r Faze nda nötig 
m ach te .
Ne be n de r Sch ule  be such te n e inige  de r Kinde r 
die  Guarda M irim  (äh nlich  w ie  Pfadi), 
Com pute r- ode r Sportk urse .
D ie  be ruflich e  Ausbildung w ar und ble ibt e ine  
grosse  H e rausforde rung für die  Faze nda. Einige  
de r älte re n Juge ndlich e n e rh ie lte n zw ar 
Fe rie njobs, w o sie  zum  e ine n e ige ne s Ge ld 
ve rdie nte n und zum  ande re n die  Arbe itsw e lt 
k e nne nle rnte n. Es w ar abe r bish e r sch w ie rig, 
Le h rste lle n zu organisie re n. 

Freizeit
Sportlich e  Ak tivitäte n sind für Junge n im  
Kinde s- und Adole sze nzalte r von grösste r 
W ich tigk e it. Sie  k önne n dabe i ih re  Ene rgie  
positiv e inse tze n und be i Te am sportarte n Fair- 
ne ss und Rück sich tsnah m e  le rne n. So w ar 
Fussball w ie  im m e r die  be lie bte ste  Sportart de r 
Faze nda-Junge n. De r 15-jäh rige  Jonatas h at für 
sich  abe r de n Volle yballsport e ntde ck t und 
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w urde  auch  prom pt ins Sch ulte am  aufge - 
nom m e n, w e lch e s grosse  re gionale  Erfolge  
e rzie lte . Sie be n Junge n k am e n in de n Ge nuss 
von Jiu Jitsu-Unte rrich t.
Es w urde n zah lre ich e  Ausflüge  m it de n Kin- 
de rn und Juge ndlich e n unte rnom m e n, um  sie  
be ispie lsw e ise  für gute  Fortsch ritte  in de r 
Sch ule  zu be loh ne n. So w urde n Ausflüge  ans 
M e e r, an Flüsse  ode r in Fe rnandos Ch ácara 
ge m ach t. Es w urde n zah lre ich e  k le ine re  und 
grösse re  Fe ste , zum  Te il m it de r Ge m e inde  ode r 
m it ve rsch ie de ne n Sch ule n organisie rt. 
D ie  Volontärin Martina h at m it e inige n de r 
Junge n e ine  Th e ate rgruppe  ge gründe t. Sie  
h abe n se lbst e in Th e ate rstück  übe r das Le be n 
e ine s Strasse nk inde s ge sch rie be n und fle issig 
e inge übt. Auch  Musik  und Tanz w urde n 
e inge baut. D ie  Urauffüh rung für das Th e ate r- 
stück  w urde  auf Früh jah r 2005 ge plant.

Bauliche Veränderungen
Im  April/Mai 2004 k onnte  m it H ilfe  de s Ve re ins 
e in Grundstück  in Guaratuba e rstande n w e r- 
de n. So k onnte  das Proje k t nach  Monate n in 
M ie te  in e in e ige ne s H aus um zie h e n. Da auf 
de m  Grundstück  m e h re re  k le ine  H äuse r ne be n- 
e inande r ste h e n, k onnte n die  Junge n ge m äss 
ih re m  Alte r in de n ve rsch ie de ne n H auste ile n 
unte rge brach t w e rde n. 
In e ine m  de r Te ile  k onnte  auch  e ine  Biblioth e k  
m it H ilfe  e ine r Spe nde  aus de r Sch w e iz 
e inge rich te t w e rde n. Dam it die  grosse  M e nge  
an W äsch e  je de n Tag e ffizie nt durch  de n ve r- 
antw ortlich e n Junge n be w ältigt w e rde n k ann, 
w urde  e ine  e infach e  W äsch e re i ge baut.

Öffentlichkeitsarbeit
Die  Öffe ntlich k e itsarbe it w urde  inform e ll 
ge m ach t, inde m  die  Ve rantw ortlich e n im m e r 
dann, w e nn sich  die  Möglich k e it bot, die  Arbe it 
de r Faze nda im  Ge spräch  präse ntie rte n. Auch  
die  Fe ste  m it de r lok ale n Ge m e inde  und die  

Be such e  in de r Sch ule  ge h örte n zur Öffe ntlich - 
k e itsarbe it.

Schwierigkeiten
2004 w ar auch  e in Jah r, in de m  
Sch w ie rigk e ite n Te il de s Le be ns und de r 
Ge sch ich te  de r Faze nda w are n. So w ird die  
e ndgültige  Installation de r Faze nda in 
Guaratuba noch  e inige  bürok ratisch e  Arbe it 
und Müh e  m it sich  bringe n, w ie  zum  Be ispie l 
die  Ve rsch ie bung de s Sitze s de r Stiftung. Auch  
w are n im m e r noch  die  m e iste n Pe rsone n de s 
Stiftungsrats sow ie  de s Vorstands aus 
Londrina, w as te ilw e ise  e ine  grosse  logistisch e  
H e raus- forde rung be de ute te . Es sind abe r die  
Sch w ie rigk e ite n, von de ne n die  Faze nda 
ge le rnt h at und aus de ne n die  Ve rant- 
w ortlich e n, Be tre ue r und Junge n oft m it noch  
grösse re r Motivation h e rausge k om m e n sind.
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Wünsche und Herausforderungen 
fürs neue Jahr
Die  Faze nda h at vie le  W ünsch e  und sie h t 
zah lre ich e  H e rausforde runge n für das ne ue  
Jah r:
D ie  Anzah l de r Kinde r und Juge ndlich e n, 
w e lch e  in de r Faze nda w oh ne n, soll w e ite r 
ausge baut w e rde n. Es soll abe r auch  w e ite rh in 
präve ntiv in de n Arm e nvie rte ln von Guaratuba 
ge arbe ite t w e rde n, dam it die se  Kinde r gar 
nich t e rst auf de r Strasse  lande n.
100%  de r Kinde r und Juge ndlich e n solle n 
e inge sch ult und in de n Sch ule n voll inte grie rt 
se in. Alle  solle n ih re  je w e ilige n Prüfunge n 
be ste h e n. 
Im  m e dizinisch e n Be re ich  soll ve rm e h rt prä- 
ve ntiv ge arbe ite t und die  psych ologisch e  
Be tre uung sich e rge ste llt w e rde n, w ofür Re s- 
source n ge such t w e rde n m üsse n. Es soll auch  
e in Erste -H ilfe -Kurs organisie rt w e rde n.
Es w ir e in grosse s Fam ilie nfe st für das Jah r 
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2005 ge plant. Auch  solle n w e ite rh in die  
Fam ilie n unte rstützt w e rde n, dam it e ine  
Rück k e h r für e inige  de r Kinde r in Z uk unft 
m öglich  ist. 
D ie  Inform atik -Kurse  solle n w e ite rge füh rt und 
zusätzlich e  Englisch - und Druck te ch nik -Kurse  
(Se rigrafie ) in de r Faze nda ange bote n w e rde n.
Für die  be ruflich e  Ausbildung solle n Partne r- 
sch afte n m it de n lok ale n Unte rne h m unge n für 
die  Einglie de rung de r Juge ndlich e n übe r 16 in 
die  Arbe itsw e lt ge sch losse n w e rde n.
Die  Surf- und Body Board-Sch ule  soll w e ite r 
auf- und ausge baut w e rde n. Auch  die  Jiu Jitsu-
Kurse  solle n w e ite rge füh rt w e rde n, da sie  gute  
Re sultate  brach te n. W e ite r solle n Capoe ira-
Kurse  e inge füh rt w e rde n.
Da de r Th e ate rw ork sh op von Volontärin 
Martina vie le  Junge n be ge iste rn k onnte , soll 
die se  Arbe it auch  nach  de r Abre ise  von Martina 
durch  die  Erzie h e r w e ite rge füh rt w e rde n.



Aktivitäten der Freunde im Jahr 2004
Die Arbeit des Vorstands
De r Vorstand blie b in se ine r Z usam m e nse tzung 
ge ge nübe r de m  Vorjah r unve rände rt. An rund 
e ine m  Dutze nd Sitzunge n nah m e n Th om as 
Kne llw olf (Präside nt), Yvonne  Z um brunn 
(Vize präside ntin), Carla Brodbe ck  (Ak tuarin), 
Andre as H ug (Kassie r), Marianne  Kne llw olf 
(Vize k assie rin), Jürg Ack e rm ann, Claudia 
H olde re gge r, Sandra M e rlo und Ch ristian 
Sch m idtpe te r (alle  Be isitz) te il.

Kontakt zu den Projekten
Ein Arbe itssch w e rpunk t lag auch  im  ve r- 
gange ne n Ve re insjah r auf e ine m  inte nsive n 
Austausch  m it de n Proje k te n. Dank  E-Mail und 
Te le fon ist de r Inform ationsaustausch  m it 
Brasilie n e infach e r und auch  h äufige r 
ge w orde n. Unse re  Kontak tpe rsone n Yvonne  
Z um brunn (Faze nda) und Jürg Ack e rm ann 
(Ch ácara) sorge n dafür, dass de r ge sam te  
Vorstand ste ts übe r die  Entw ick lunge n vor O rt 
inform ie rt ist. Nur so k önne n w ich tige  Ent- 
sch e idunge n fundie rt disk utie rt w e rde n.

Alle rdings e rse tze n auch  E-Mail und Te le fon 
nich t de n dire k te n Kontak t vor O rt. W ie de rum  
be such te n Vorstandsm itglie de r die  Proje k te  in 
Brasilie n, im  Jah r 2004 w are n die s Yvonne  
Z um brunn und Carla Brodbe ck . M inde ste ns 
e ine n Be such  pro Ve re insjah r durch  Vor- 
standsm itglie de r sch re ibe n unse re  Statute n vor. 
D ie  Koste n für Flug und Aufe nth alt be zah le n 
die  Re ise nde n se lbst. Ne be n de m  ständige n 
Kontak t übe r die  Ve rbindungspe rsone n sind 
Be such e  auch  für e in gute s Ve rtraue ns- 
ve rh ältnis zu de n Proje k tve rantw ortlich e n 
w ich tig.

Informationsveranstaltungen
An e ine m  D iaabe nd und an Anlässe n w ie  de r 
Ge ne ralve rsam m lung und de m  Lotto-Abe nd, 
w e lch e r im  ve rgange ne n H e rbst e rne ut 
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e rfolgre ich  durch ge füh rt w urde , be rich te te  de r 
Vorstand unte r ande re m  übe r die  Ak tivitäte n in 
de n unte rstützte n Proje k te n. Übe r die se  
Anlässe  w ie de rum  be rich te te  de r Vorstand zum  
Te il in de r Lok alpre sse . Z ude m  inform ie rte n 
e h e m alige  und ak tue lle  Vorstandsm itglie de r 
auf Einladung Sch ule n und Firm e n übe r die  
Strasse nk inde r-Proble m atik . De r Ve re in publi- 
zie rte  zw e i Ne w sle tte r, in de ne n e r übe r die  
Arbe it de s Ve re ins und übe r de n Stand de r 
Proje k t inform ie rte .

Vorstandsinterne Aktivitäten
W e ite r pfle gte  de r Vorstand Kontak te  zu 
ve rsch ie de ne n Ve re ine n, zum  Be ispie l zu de n 
«Fre unde n de s Kinde rze ntrum s ABAI». Die  
«ABAI» füh rt se it 19 79  be i Curitiba e in 
Z e ntrum  für Not le ide nde  und ve rlasse ne  
Kinde r und Juge ndlich e . Sie  w ird von 
Marianne  Spille r, e ine r Sch w e ize rin, ge le ite t 
und unte rh ält e nge n Kontak t zur be nach barte n 
Ch ácara. W e ite re  Inform atione n gibt e s im  
Inte rne t: w w w .abai.ch .

Volontariate und Besuche
Ne be n de n e rw äh nte n Be such e n durch  
Vorstandsm itglie de r be such te n e inige  Ve re ins- 
m itglie de r die  Proje k te  in Brasilie n. D ie  e h e - 
m alige n Vorstandsm itglie de r Anna Sch m id und 
Sabine  Maie r w e ilte n für w isse nsch aftlich e  
Arbe ite n je w e ils für länge re  Z e it in de n 
Proje k te n.

Z ude m  ve rm itte lte  de r Ve re in w ie de rum  
Volontariate . D ie  Sch w e ize r Sozialpädagogik -
Stude ntin Martina Z ane tti, die  e in h albe s Jah r 
fre iw illig in de r Faze nda arbe ite te , unte rstützt 
se it ih re r Rück k e h r in die  Sch w e iz die  Arbe it 
de s Vorstands.
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Anmerkung des Vorstands zur 
Rechnungslegung
Im  Anh ang le ge n w ir w ie de rum  Re ch e nsch aft 
ab übe r die  Ve re insfinanze n und füh re n de n 
Re visionsbe rich t an. Im m e r w ie de r w e rde n 
zw e i Frage n an uns h e range trage n, die  w ir h ie r 
k urz be antw orte n m öch te n:

1. W e sh alb w e rde n nich t alle  Spende n sofort nach  
Brasilie n üb e rw ie se n?
De m  Vorstand ist e s w ich tig, de n Proje k te n 
langfristig die  Existe nz zu garantie re n. Um  e in 
ve rlässlich e r Partne r se in zu k önne n, m ach t e r 
Rück ste llunge n. Nur so k önne n allfällige  
W äh rungssch w ank unge n ode r Spe nde ne in- 
brüch e  aufge fange n w e rde n. Sobald e s die  
finanzie lle n Ve rh ältnisse  e rm öglich e n, soll e in 
dritte s Proje k t unte rstützt w e rde n.

2. W ieviel trägt de r Ve re in zu de n 
Ge sam taufw endungen de r Proje k te  b e i?
Aus Brasilie n w e rde n die  Proje k te  sow oh l durch  
Ge ld- als auch  durch  Naturalspe nde n 
unte rstützt. D ie s e rsch w e rt e s, de n Ante il de r 
Spe nde n aus de r Sch w e iz am  Ge sam taufw and 
zu be re ch ne n. Im  Falle  de r Faze nda be trägt de r 
Ante il de r Sch w e ize r Spe nde n noch  übe r 80 
Proze nt. Im  Fall de r Ch ácara lie gt e r zw isch e n 
40 und 50 Proze nt. Z ie l ist e s, dass die  be ide n 
Proje k te  dank  Fundraising vor O rt ih re  
finanzie lle  Abh ängigk e it vom  Sch w e ize r Ve re in 
m itte lfristig re duzie re n k önne n. 

Auch  in die se m  Jah r e in h e rzlich e s Dank e sch ön 
an das Unte rne h m e n Price w ate rh ouse  Coope rs, 
das e rne ut unse re  Rech nungslegung profe ssionell 
und k ostenfre i ge prüft h at.
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